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Ellenbogen­
Gelenkdysplasie
und Arthrose
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nur zeitweise lahmt. Immer nur

dann, wenn das freie Teilchen
im Gelenk an einer störenden
Stelle sitzt. Die restliche Zeit
über ist der Vierbeiner be­
schwerdefrei.

Die OCD entsteht durch eine

Störung im Knorpelwachstum.
Dadurch kommt es zu einer

kritischen Knorpelverdickung,
so dass die Ernährung der tie­
fen Knorpelschichten nicht
mehr erfolgen kann. Die Folge
ist ein Absterben des Knorpels.

Dieser krankhafte Prozess

beginnt vor dem 4. Lebens­
monat, die klinische Lahmheit
zeigt sich allerdings meistens
erst zwischen dem 6. und 8.
Monat.

Die Ursachen der OCD sind

vielfältig. Eine genetische Ver­
anlagung oder Traumata kann
für eine Ausbildung der Krank-

HundeWe~ BREEDERSPKW.

Die OCD ist eine typischeWachstumserkrankung.
Diese Erkrankung lässt sich

mittels Röntgen als Fragment,
als freies Teilchen ("Gelenk­
maus"), darstellen.

Die OCD kommt gehäuft bei
schnell wachsenden, mittelgroß­
en bis großen und temperament­
vollen Hllnderassen vor.

Labrador Reh'iever, Golden
Retriever und Rottweiler sind

die am häufigsten betroffenen
Rassen. Männliche Tiere er­

kranken häufiger als weibliche.
Obwohl die OCD definiti­

onsgemäß zu den Ellenbogen­
dysplasien gehört, sind 74% der
Hunde im Schultergelenk be­
troffen. Nur ll% der Fragmente
entstehen am Ellenbogen.

Das Hauptsymptom ist eine
intermittierende Lahmheit.
Dies bedeutet, dass der Hund

den Oberbegriff "Ellenbogen­
dysplasie" zusammengefasst.

Als Dysplasien werden alle
Fehlentwicklungen von Or­
ganen bezeiclmet. Dysplasien
sind angeboren und entwickeln
sich während des Wachstums.

Sie können an allen Knochen
vorkommen und führen zu Ge­

lenksmißbildungen. Zu nennen
sind die Dysplasien großer Ge­
lenke, wie die Schultergelenk­
dysplasie, die Ellenbogendys­
plasie, die Hüftgelenkdysplasie
und die Kniegelenkdysplasie
(Krankheitsbild: Patellaluxati­
on).

Zu der Ellenbogendys-
plasie des Hundes gehören
die OCD (Osteochondrosis
dissecans), IPA (isolielier Pro­
cessus anconeus) und FPC
(fragmentierter Processus coro­
noideus).
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Typische Auffälligkeiten
der Muskulatur bei dem

Erkrankungskomplex
der Ellenbogendysplasie
und arthrotischen

Gelenksveränderungen
von Ellenbogen- und
Schultergelenk.
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Neben anderen sind Ar­throsen und Ellenbogen­
dysplasien mit die häufigsten
Erkrankungen im Bereich der
Vorderhand. Hier gilt es dann
die besonders beanspruchte
Muskulatur zu stabilisieren, zu
kräftigen aber auch zu entspan­
nen. Erfahren Sie mehr über

diese Erkrankungen sowie über
typische Veränderungen der
Muskulatur und deren Aufbau

und Pflege.
Das Ellenbogengelenk unseres

Hundes ist immer häufiger von
diversen Erkrankungen betrof­
fen, die oftmals schon im Wachs­
tumsalter entstehen. Dieser Er­

krankungskomplex wird unter
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FPC. Diese Maßnahme ist in

jedem Fall erforderlich, um
das Fortschreiten der arthro­

tischen Veränderungen aufzu­
halten.

Das Krankheitsbild der
Arthrose

kann durch eine Ellenbo­

gendysplasie entstehen, hat
aber noch vielfältige weitere
Ursachen und kann jedes Ge­
lenk betreffen.

Die Erkrankung führt beim
Hund zu chronischen wieder­
kehrenden Schmerzen, ent­
sprechenden Lahmheiten und
zu einer Verminderung der
Gelenksbeweglichkeit.

Weiterhin entstehen Schwel­

lungen und zeitweise ent­
zündliche Veränderungen im
Gelenk. Die Literatur teilt die

Arthrose in eine primäre und
eine sekundäre Fonn.

Die primäre Arthrose ist
idiopathisch, das heißt, die
Ursache ist nicht bekannt.Ur­
sachen für eine sekundäre Ar-

nicht mit der Elle verwachsener

Processus anconaeus

Zeichnungen: Hill's Veterinärat/as

Fragen Sie
an Ihrem
Kiosk.

Isolierter Processus anconaeus/Panostitis

L

Stellungsveränderungen im Un­
terann kommen.

Diese Erkrankung wird auch
als "Short-Radius-Syndrom"
bezeichnet, da das Wachstum
der Speiche (Radius) gegenüber
der Elle (Ulna) verzögeli ist.

Die FPC tritt häufig in Kom­
bination mit einer OCD oder
Knochenentzündung auf.

Zu nennen sind wiederum

großwüchsige Hunderassen wie
Berner Sennenhund, Labrador
Retriever, Rottweiler, Deutscher
Schäferhund, Neufundländer
und Golden Retriever.

Die einzig Erfolg verspre­
chende Behandlung besteht in
einer operativen Entfernung des

Speiche

Oberarm

Der fra~mentierte Processus
Coronoldeus medialis ulnae

(FPC)
ist nicht einfach zu diagnosti­

zieren, da der Knochenauswuchs
sehr klein ist und nur schwer auf

einem Röntgenbild darstellbar.
Auch die Symptome sind sehr
variabel. Es kann zu leichten
bis schweren Lahmheiten und

mittlere Lahmheit, eine Schwel­
lung im Gelenk, Schmerzen
in der Streckung und dass die
Gliedmaße zum Körper heran­
gezogen wird.

Diese Ellenbogenerkrankung
muss operativ behandelt wer­
den.

Die IPA geht in der Mehrheit
der Fälle mit einer Stufenbil­

dung im Ellenbogengelenk ein­
her, bei der die Elle gegenüber
der Speiche im Längswachstum
zurückbleibt. Dadurch wird der

Oberarm gegen den Proc. anco­
neus "gestoßen" und verhindert
den Schluss der Wachstumsfu­

ge. Auch hier sind wieder vor­
rangig großwüchsige Rassen
wie der Deutsche Schäferhund,
Bernhardiner, Deutsche Doggen
und deren Mischlinge betroffen.
Zu gut 30% tritt die IPA beidsei­
tig auf. Einwandfrei diagnosti­
ziert wird die Erkrankung durch
eine Röntgenuntersuchung.
Typische Symptome sind eine

i
Processus anconaeJj

Ellbogengelenk

Die IPA, der isolierte
Processus anconeus,

ist ein weiteres Krankheits­

bild aus dem Komplex der El­
lenbogendysplasie. Die Wachs­
tumsfuge des Proc. Anconeus,
ein Knochenauswuchs am El­

lenbogenhöcker, sollte im Alter
von 16 bis 20 Wochen geschlos­
sen sein. Ist dies nicht der Fall,
liegt das Krankheitsbild "Proc.
anconeus isolatus" vor..

heit ursächlich sein. Auch die

Fütterungstheorie wird disku­
tiert. Zu hochwertiges ener­
giereiches Futter, damit ver­
bunden übermäßig schnelles
Wachstum, können Grund einer
OCD sein.

Die Diagnose ist meistens
schwierig, da die Symptomatik
nicht eindeutig ist. Der Verdacht
einer OCD wird aufgrund des
Alters und der Rasse geäußert,
sowie durch eine genaue Lahm­
heitsuntersuchung und rönt­
genologisch.

Insbesondere bei der Früher­

kennung sind Bilder von einer
hohen Qualität notwendig, da
die ersten Veränderungen sehr
diskret sein können. Immer
sollten beide Seiten geröntgt
werden, da die OCD beidseitig
auftreten kann. Neben konser­

vativen Therapiemöglichkeiten,
ist die chirurgische Entfernung
des Fragmentes anzuraten.

Hunde, die bereits zu einem
frühen Zeitpunkt beim Tierarzt
vorgestellt werden, haben nach
der Operation eine gute Progno­
se. Leider ist es in der Realität

häufig so, dass die Tiere bereits
ein Alter von 10 bis 16 Mona­
ten erreicht haben. Die Gelenke

zeigen zu diesem Zeitpunkt oft­
mals schon arthrotische Verän­

derungen, die nicht mehr rück­
gängig gemacht werden können.
Die Arthose wird mit Sicherheit
fortschreiten.
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